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A.PLANZEICHENERKLÄRUNG

Nutzungsschablone

1.ArtderbaulichenNutzung
(§9Abs.1Nr.1BauGB,§§1bis11BauNVO)

AllgemeineWohngebiete(§4BauNVO),
siehePlanteilBtextlicheFestsetzungNr.1

2.MaßderbaulichenNutzung
(§9Abs.1Nr.1BauGB,§16BauNVO)

3.Bauweise,Baulinien,Baugrenzen
(§9Abs.1Nr.2BauGB,§§22und23BauNVO)

Baugrenze(§9Abs.1Nr.2BauGB,§23BauNVO)

6.Verkehrsflächen
(§9Abs.1Nr.11BauGB)

10.WasserflächenundFlächenfürdieWasserwirtschaft,denHochwasserschutzunddie
RegelungdesWasserabflusses(§9Abs.1Nr.14und16BauGB)

15.SonstigePlanzeichen

OffeneBauweise(§9Abs.1Nr.2BauGB,§23BauNVO)

UmgrenzungderFlächenfürbesondereAnlagenundVorkehrungenzumSchutzvor
schädlichenUmwelteinwirkungenimSinnedesBundes-Immissionsschutzgesetzes
(§9Abs.1Nr.24BauGB)
Zweckbestimmung:PassiverSchallschutz
siehePlanteilBtextlicheFestsetzungNr.5.1sowiePlanteilDHinweiseNr.1

KENNTLICHMACHUNG

ZugeordneterLärmpegelbereichgemäßDIN4109,
siehePlanteilBtextlicheFestsetzungNr.5.1undPlanteilDHinweiseNr.1III

ZahlderVollgeschossealsHöchstmaß-
römischeZiffer

I
Grundflächenzahl-Dezimalzahl0,4

o

StraßenbegrenzungslinieauchgegenüberVerkehrsflächenbesonderer
Zweckbestimmung

13.Planungen,Nutzungsregelungen,MaßnahmenundFlächenfürMaßnahmenzumSchutz,
zurPflegeundzurEntwicklungvonNaturundLandschaft(§9Abs.1Nr.20,25BauGB)

UmgrenzungvonFlächenzumAnpflanzenvonBäumen,Sträuchernundsonstigen
Bepflanzungen(§9Abs.1Nr.25,BuchstabeaBauGB)
siehePlanteilBtextlicheFestsetzungenNr.2.2,6.2und6.3

AnpflanzungvonBäumen,SträuchernundsonstigenBepflanzungensowieBindungfürBepflanzungen
undfürdieErhaltungvonBäumen,SträuchernundsonstigenBefplanzungensowieGewässern
(§9Abs.1Nr.25BauGB)

Straßenverkehrsflächen

GrenzedesräumlichenGeltungsbereichsdesBebauungsplans
(§9Abs.7BauGB)

FlächefürdieRegelungdesWasserabflusses,ZweckbestimmungRegenwasserrückhalte-
beckenundGebietseingrünung,siehePlanteilBtextlicheFestsetzungNr.4.1

WA

WA

0,4 o

I

E

E NurEinzelhäuserzulässig(§9Abs.1Nr.2BauGB,§23BauNVO)

NurEinzel-undDoppelhäuserzulässig(§9Abs.1Nr.2BauGB,§23BauNVO)

7.FlächenfürVersorgungsanlagen,fürdieAbfallentsorgungundAbwasserbeseitigungsowie
fürAblagerungen;Anlagen,EinrichtungenundsonstigeMaßnahmen,diedemKlimawandel
entgegenwirken(§9Abs.1Nr.12und14BauGB)

UnterirdischeHauptversorgungs-undHauptabwasserleitungen

AbgrenzungunterschiedlicherNutzungen,
hier:unterschiedlichezulässigeHaustypen

UmgrenzungderFlächen,dievonderBebauungfreizuhaltensind(§9Abs.1Nr.24BauGB)
siehePlanteilBtextlicheFestsetzungNr.2.1

R

1:1000

Planunterlage
Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
Quelle: AuszugausdenGeobasisdatenderNiedersächsischenVermessungs-undKatasterverwaltung

©2021 LandesamtfürGeoinformationundLandesvermessungNiedersachsenRegionaldirektionHameln-Hannover-KatasteramtHildesheim-

PräambelundAusfertigungdesBebauungsplans

Aufgrunddes§1Abs.3desBaugesetzbuches(BauGB)i.V.m.§58Nieders.Kommunalverfassungsgesetz(NKomVG)und§84
NiedersächsischeBauordnung(NBauO)hatderRatderGemeindeHolledieAufstellungdesBebauungsplansNr.67undörtliche
Bauvorschrift"Störtenberg-Ost"bestehendausderPlanzeichnungunddennebenstehendentextlichenFestsetzungenundder
nebenstehendenörtlichenBauvorschriftalsSatzungbeschlossen.

Holle,den31.Jan.2023

gez.Falk-O.Hoppe

Siegel Bürgermeister
______________________________________________________________________________________________________________

Aufstellungsbeschluss

DerVerwaltungsausschussderGemeindeHollehatinseinerSitzungam30.09.2021dieAufstellungdesBebauungsplansbeschlossen.
DerAufstellungsbeschlussistgemäß§2Abs.1BauGBam12.08.2022ortsüblichbekanntgemacht.

Holle,den31.Jan.2023

gez.Falk-O.Hoppe

Siegel Bürgermeister

______________________________________________________________________________________________________________

Planunterlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
Maßstab:1:1000
Gemarkung:Holle,Flur15

Quelle:AuszugausdenGeobasisdatenderNiedersächsischenVermessungs-und
Katasterverwaltung

©2021
LandesamtfürGeoinformationundLandesvermessungNiedersachsen
RegionaldirektionHameln-Hannover

DiePlanunterlageentsprichtdemInhaltdesLiegenschaftskatastersundweistdiestädtebaulichbedeutsamenbaulichenAnlagensowieStraßen,
WegeundPlätzevollständignach(StandvomDezember2021).SieisthinsichtlichderDarstellungderGrenzenundderbaulichenAnlagen
geometrischeinwandfrei.DieÜbertragbarkeitderneuzubildendenGrenzenindieÖrtlichkeitisteinwandfreimöglich.

Hildesheim,den27.01.2023
gez.Jankowski

JankowskiÖbVI
_____________________________________________________________________________________________________________

Planverfasser

DerEntwurfdesBebauungsplanswurdeausgearbeitetvon: ARC-PLANMÜLLER
StädtebauundHochbauplanung

Horstfeldstraße9,31162BadSalzdetfurth
BadSalzdetfurth,den21.12.2022

gez.Müller

Planverfasser
______________________________________________________________________________________________________________

ÖffentlicheAuslegungundBeteiligungderBehördenundsonstigenTrägeröffentlicherBelange

DerVerwaltungsausschussderGemeindeHollehatinseinerSitzungam13.10.2022demEntwurfdesBebauungsplanesundder
BegründungmitUmweltberichtzugestimmtunddieöffentlicheAuslegunggemäß§3Abs.2BauGBunddieBeteiligungderBehörden
gemäß§4Abs.2BauGBbeschlossen.
OrtundDauerderöffentlichenAuslegungwurdenam14.10.2022ortsüblichbekanntgemacht.
DerEntwurfdesBebauungsplanesunddieBegründungmitUmweltberichthabenvom 24.10.22biseinschließlich22.11.2022gemäß
§3Abs.2BauGBöffentlichausgelegen.
DieBehördenundsonstigenTrägeröffentlicherBelangewurdengem.§4Abs.2BauGBmitSchreibenvom21.10.2022beteiligt.Fristfür
Stellungnahmenwarder22.11.2022.

Holle,den31.Jan.2023

gez.Falk-O.Hoppe

Siegel Bürgermeister
______________________________________________________________________________________________________________

ErneuteöffentlicheAuslegungunderneuteBeteiligungderBehörden

DerRat/VerwaltungsausschußderGemeindeHollehatinseinerSitzungam....................demgeändertenEntwurfdes
BebauungsplansundderBegründungmitUmweltberichtzugestimmtunddieerneuteöffentlicheAuslegungunddieerneuteBeteiligung
derBehördenundsonstigenTrägeröffentlicherBelangegem.§4aAbs.3BauGBbeschlossen.
OrtundDauerderöffentlichenAuslegungwurdenam.................ortsüblichbekanntgemacht.
DerEntwurfdesBebauungsplansundderBegründungmitUmweltberichthabenvom.................biseinschl...................gemäß§3Abs.
2BauGBöffentlichausgelegen.
DieBehördenundsonstigenTrägeröffentlicherBelangewurdenmitSchreibenvom..................erneutbeteiligtundvonderöffentlichen
Auslegungbenachrichtigt.

Holle,den

Siegel Bürgermeister
______________________________________________________________________________________________________________

ÖffentlicheAuslegungmitEinschränkung

DerRat/VerwaltungsausschußderGemeindeHollehatinseinerSitzungam..................demgeändertenEntwurfdesBebauungsplans
undderBegründungmitUmweltberichtzugestimmtunddieerneuteöffentlicheAuslegungmitEinschränkunggem.§4aAbs.3,Satz3
BauGBbeschlossen.
OrtundDauerderöffentlichenAuslegungwurdenam.................ortsüblichbekanntgemacht.
DerEntwurfdesBebauungsplansundderBegründungmitUmweltberichthabenvom.................biseinschl...................gemäß§3Abs.
2BauGBerneutöffentlichausgelegen.
DieberührtenBehördenundsonstigenTrägeröffentlicherBelangewurdenmitSchreibenvom.....................gemäß§4aAbs.3BauGB
beteiligtundvondererneutenöffentlichenAuslegungmitEinschränkungbenachrichtigt.

Holle,den

Siegel Bürgermeister
______________________________________________________________________________________________________________

VereinfachteÄnderung

DerRat/VerwaltungsausschußderGemeindeHollehatinseinerSitzungam....................demEntwurfderÄnderung(vereinfacht)des
BebauungsplanesundderBegründungzugestimmtunddieöffentlicheAuslegungentsprechend§3Abs.2BauGBbeschlossen.
OrtundDauerderöffentlichenAuslegungwurdenam.....................ortsüblichbekanntgemacht.
DerPlanentwurfmitBegründunghatgemäß§13Abs.2Nr.2i.V.mit§3Abs.2BauGBvom....................biseinschl......................
öffentlichausgelegen.
DenvonderPlanänderungBetroffenenwurdemitSchreibenvom...................GelegenheitzurStellungnahmebiseinschl.....................
gegeben.

Holle,den

Siegel Bürgermeister
____________________________________________________________________________________________________

Satzungsbeschluss

DerRatderGemeindeHollehatdenBebauungsplanmitörtlicherBauvorschriftnachPrüfungderAnregungengemäß§3Abs.2BauGB
inseinerSitzungam15.12.2022alsSatzung(§10BauGB)sowiedieBegründungbeschlossen.

Holle,den31.Jan.2023

gez.Falk-O.Hoppe

Siegel Bürgermeister
______________________________________________________________________________________________________________

Inkrafttreten

DerBeschlussüberdenBebauungsplanistam08.02.2023imAmtsblattNr.07desLandkreisesHildesheimbekanntgemachtworden.
DerBebauungsplanmitörtlicherBauvorschriftistdamitam08.02.2023rechtsverbindlichgeworden.

Holle,den09.Feb.2023

gez.Falk-O.Hoppe

Siegel Bürgermeister
_____________________________________________________________________________________________________________

FristfürdieGeltendmachungderVerletzungvonVorschriften
1. Einenach§214Abs.1Satz1Nr.1bis3BauGBbeachtlicheVerletzungderdortbezeichnetenVerfahrens-oderFormvorschriften,
2. eineunterBerücksichtigungdes§214Abs.2BauGBbeachtlicheVerletzungderVorschriftenüberdasVerhältnisdes

BebauungsplanesunddesFlächennutzungsplansund
3. nach§214Abs.3Satz2BauGBbeachtlicheMängeldesAbwägungsvorgangs

sindnichtinnerhalbeinesJahresseitBekanntmachungdesBebauungsplanesschriftlichgegenüberderGemeindeunter
DarlegungdesdieVerletzungbegründetenSachverhaltsgeltendgemachtworden(§215BauGB).Satz1gilt
entsprechend,wennFehlernach§214Abs.2abeachtlichsind.

Holle,den

Siegel Bürgermeister
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Planunterlage
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ARC-PLANMÜLLER
Städtebau-undHochbauplanung

Horstfeldstraße9
31162BadSalzdetfurth

Tel.05063-270888,E-Mail:b.mueller@arc-plan.de

B.TEXTLICHEFESTSETZUNGEN

1. ArtderbaulichenNutzung

ImAllgemeinenWohngebiet(WA)werdengemäß§1Abs.6Ziffer1BauNVOdieAusnahmennach§4
Abs.3BauNVOnichtBestandteildesBebauungsplanes.

2. VonderBebauungfreizuhaltendeFlächen,nichtüberbaubareGrundstücksflächen
(§9Abs.1Nr.10BauGB,§23Abs.5BauNVO)

2.1Im Abstandvon20m vom FahrbahnrandderK305dürfengemäß§24Abs.1NStrGinnerhalbder
FlächefürdasRegenrückhaltebeckenHochbautennichterrichtetwerden.EineAusnahmewirdnurfür
dasRückhaltebeckenunddiedazugehörigentechnischenAnlagenzugelassen.

2.2 BaulicheNebenanlagen,Nebengelasse,GeräteschuppensowieGaragen/Carportsmüssenvonden
Erschließungsstraßen,vondenVerkehrsflächenderZweckbestimmungFusswegsowievondenFlächen
füreinRückhaltebeckenundfürdieOrtsrandeingrünungwenigstens1,5m Abstandhalten.Hiervon
ausgenommensindWinkelstützenbiszueinerHöhevon1,0mundEinfriedungenbiszueinerHöhevon
1,5müberdemangrenzendenStraßenniveau.
InnerhalbderfestgesetztenFlächenfürAnpflanzungensindNebenanlagen,ausgenommenEinfrie-
dungenbiszueinerHöhevon1,5mundWinkelstützenbiszueinerHöhevon1,0m,nichtzulässig.

3. NutzungdersolarenStrahlungsenergie(§9Abs.1Nr.23bBauGB)
3.1ImgesamtenGeltungsbereichdiesesBebauungsplanessinddienutzbarenDachflächenderGebäude

undbaulichenAnlageninnerhalbderüberbaubarenGrundstücksflächenzumindestens50%mit
PhotovoltaikmodulenzurNutzungdereinfallendensolarenStrahlungsenergieauszustatten
(Solarmindestfläche).

3.2 WerdenaufeinemDachSolarwärmekollektoreninstalliert,sokanndiehiervonbeanspruchteFlächeauf
diezurealisierendeSolarmindestflächeangerechnetwerden.

4. FlächenundMaßnahmenfürdieRegelungdesWasserabflusses(§9Abs.1Nr.14BauGB)
4.1DasRückhaltebeckenistalsRetentionsbeckenmiteinerdifferenziertenBöschungslinieundmit

Extensivrasen-Einsaatzuerstellen.AufderübrigenFlächesindmitAusnahmederUnterhaltungszufahrt
demstaufeuchtenStandortangepasste,inderRegionheimischeGehölzeanzupflanzen,dauerhaftzu
erhaltenundbeiAbgangzuersetzen.Pflanzqualität:Sträucher100bis150cm,BäumealsHochstamm,
Stammumfang10bis12cm.Pflanzabstand:Sträucher2m,Bäume10m.
AlsGehölzarteneignensich:
Bäume Sträucher
Fraxinusexcelsior Esche Corylusavellana Haselnuss
Prunuspadus Traubenkirsche Salixtriandra Mandelweide
Carpinusbetulus Hainbuche Salixpurpurea Purpurweide
Salixviminalis Korbweide Viburnumopulus Schneeball
Salixalba Silberweide Crataegusmonogyna Weißdorn
Alnusglutinosa Schwarzerle

5. Schallschutz(§9Abs.1Nr.24BauGB)
5.1ImPlangebietistderLärmpegelbereichIIIzurBemessungdesbaulichenSchallschutzesheranzuziehen.

AusnahmeninFormeinesEinzelnachweisessindzugelassen.
BeiGebäuden,diesichganzbzw.miteinerodermehrerenGebäudeseitenimLärmpegelbereichIII
befinden,müssendieAußenbauteilevonWohngebäudenjenachAußenlärmbelastungund
RaumgeometrieresultierendeSchalldämm-Maßevonca.35dB(Anhaltswert,nachzuweisennachDIN
4109aufweisen).
ImRahmendesBaugenehmigungsverfahrensistfürNeu-oderUmbautenderNachweisüberdie
EinhaltungdeserforderlichenresultierendenSchalldämmmaßesvonAußenbauteilennachDIN4109zu
erbringen.
DieBestimmungderSchallschutzklassenderFensterentsprechenddemimBebauungsplan
zugeordnetenLärmpegelbereichIIIunddieBestimmungderdazugehörigenerforderlichenLuftschall-
dämmungderAußenbauteilehatgemäßderDIN4109undderVDI-Norm2719zuerfolgen.

6. Anpflanzungen(§9Abs.1Nr.25aundbBauGB)
6.1 AllgemeinesWohngebiet

Gemäß§9Abs.1Nr.25aBauGBsindimAllgemeinenWohngebiet(WA)jeangefangene500m²
GrundstücksflächemindestenseinstandortgerechterheimischerLaub-oderObstbaumundfünf
standortgerechteGroßsträucher,60-100cm,anzupflanzenundzuerhalten.Wahlweisesinddieunter7.3
PflanzenlistegenanntenArtenzuverwenden.

6.2FlächenzumAnpflanzen(§9(1)Nr.25aBauGB)
InnerhalbderfestgesetztenFlächenfürdasAnpflanzenvonBäumen,Sträuchernundsonstigen
BepflanzungenisteineAufwallungvon0,3-0,5m Höhezuerstellenundzweireihigmitstandort-
heimischenSträuchern,60-100cmHöhe,mindestens1Laubstrauchje3m²Anpflanzfläche,gemäßder
Pflanzenlisteanzupflanzen,dauerhaftzuerhaltenundbeiAbgängigkeitingleicherArt,Mengeund
Qualitätzuersetzen.HinsichtlichNebenanlagensiehetextlicheFestsetzungNr.4.2.

6.3 Pflanzenliste(beispielhafteAuswahl)
Laubbäume
Acercampestre(Feldahorn),Betulapendula(Birke),Carpinusbetulus(Hainbuche),Malussylvestris
(Wildapfel),Prunuspadus(Traubenkirsche),Prunusavium(Vogelkirsche),Pyruspyraster(Wildbirne),
Salixalba(Trauerweide),Sorbusaucuparia(Eberesche),Tiliacordata(Winterlinde).
Laubsträucher
Cornussanguinea(RoterHartriegel),Cornusmas(Kornelkirsche),Coryllusavellana(Haselnuss),
Crataegus monogyna (Weißdorn),Euonymus europaeus (Pfaffenhütchen),Lonicera xylosteum
(Heckenkirsche),Rosacanina(Hundsrose),Rosacorymbifera(Heckenrose),Rosaglauca(Hechtrose),
Salixcinera(Aschweide),Salixpurpuraea(Purpurweide),Salixtriandra(Mandelweide),Sambucusnigra
(Holunder),Syringavulgaris(Flieder),Viburnumopulus(gem.Schneeball).

6.4 QualitätderPflanzen
AlleanzupflanzendenGehölzemüsseninihrerQualitätundGrößederDIN18916undden"Güte-
bestimmungenfürBaumschulpflanzen"entsprechen.DieGehölzesindartgerechtzuunterhaltenundim
FalleihresAbgangesdurchneuezuersetzen.

7. Vermeidungs-,Schutz-undAusgleichsmaßnahmen(§9Abs.1aBauGB)
7.1 Vermeidungs-undSchutzmaßnahmen

AlsMaßnahmezurVermeidungvonartenschutzrechtlichenVerbotstatbeständenistdasPlangebietvor
BeginnderBaumaßnahmenerneutaufdasVorkommenvonBrutvögeln,insbesonderederFeldlerchezu
untersuchen.DieseUntersuchungentfällt,wenndieBaumaßnahmenineinem unkritischenZeitraum
(MitteAugustbisMitteMärz)beginnenunddadurcheineVergrämungwirksamwird.

7.2MaßnahmenzumSchutzdesBodens
MitdemZielderVermeidungschädlicherBodenveränderungenunddemErhaltsowiedermöglichst
naturnahenWiederherstellungderBödenundihrernatürlichenFunktionenwirdgemäß§2BBodSchG
und§9Abs.1Nr.24BauGBfestgesetzt,einBodenschutzkonzeptfüreinebodenkundlicheBaubeglei-
tungzuerstellen.

7.3InternenaturschutzrechtlicheAusgleichsmaßnahmen
DiefestgesetztenAnpflanzungenwerdenalsAusgleichsmaßnahmendenEingriffenindieBelangevon
NaturundLandschaftzugeordnet,dieindenBaugebietendiesesBebauungsplanesseinenFest-
setzungenentsprechenddurchgeführtwerden.SiesinddurchdenjeweiligenGrundstückseigentümer
spätestens in dernächsten aufden Beginn einerBaumaßnahme folgenden Anpflanzperiode
(Oktober-April)durchzuführen.

7.3ExternenaturschutzrechtlicheAusgleichsmaßnahmen
Das in derEingriffsbewertung nach dem Modelldes Niedersächsischen Städtetagsermittellte
Ausgleichsdefizitvon 8.800 Werteinheiten istaufden noch nichtin Anspruch genommenen
Kompensationsüberschussvon11.600Werteinheiten aufdem Flurstück26derFlur22 inder
GemarkungSillium(östlicherBereichdesSportplatzesWohldenberg)anzurechnen.

C.ÖRTLICHEBAUVORSCHRIFTÜBERDIEANZAHLNOTWENDIGER
STELLPLÄTZE(§84Abs.1Nr.2NBauO)

1. Geltungsbereich
DerGeltungsbereichderörtlichenBauvorschriftistderGeltungsbereichdesBebauungsplanesNr.67
"Störtenberg-Ost".

2. AnzahldernotwendigenEinstellplätze
Einfamilienhaus: 2Estpl.jeWohnung
Doppelhaus: 2Estpl.jeWohnung
Füranderenach§4BauNVOinAllgemeinenWohngebietenzulässigeNutzungengeltenunverändert
dieRichtzahlennachdenAusführungsbestimmungenzu§47NBauO.

3. SogenanntegefangeneStellplätzesindnurzulässig,wennderfreianfahrbare,davorliegendeStellplatz
derselbenWohneinheitzugeordnetistwieder„gefangene“,dahinterliegendeStellplatz.

D.HINWEISE

1. Lärmimmissionen(§1Abs.6BauGB)
DiezuerwartendenmaßgeblichenAußenlärmpegelnachDIN4109,denendiegeplanteBebauung
gemäßPlanteilB(textlicheFestsetzungenNr.6.1)durchSchallschutzmaßnahmenentgegenwirken
muss,sindderBegründungzumBebauungsplan(Umweltbericht)unddemschalltechnischenGutachten
21158desIngenieurbürosBonk-Maire-HoppmannPartGmbBvom07.02.2022zuentnehmen(Anlage2
derBegründung).DasschalltechnischeGutachtenliegtaußerdemzurEinsichtimBauamtder
GemeindeverwaltungHolleaus.

1.1 RaumbelüftungvonschutzbedürftigenRäumen

EntsprechenddenAusführungenderDIN18005istbeiNacht-Außenlärmpegelnvonmehrals45dB(A)
fürSchlafräumeeineRaumbelüftungzugewährleisten,diedaserforderlicheSchalldämm-Maßnicht
beeinträchtigt.DurcheinegeeigneteGrundrissgestaltung(LagederFenstervonnachtsschutzbedürf-
tigenRäumen)kanndieseMaßnahmeminimiertwerden.Darüberhinausistzuempfehlen,auchbei
Beurteilungspegelnvonnachts35-45dB(A)einevoneinemaktivenmanuellenÖffnenderFenster
unabhängigeLüftungzugewährleisten,daderbaulicheSchallschutzdemGrundenachnurbei
geschlossenenFensternuneingeschränktwirksamist.

2. LandwirtschaftlicheImmissionen
ImGeltungsbereichdesBebauungsplanesmussmitgelegentlichenLärm-,Staub-undGeruchs-
belästigungenausderordnungsgemäßenBewirtschaftungnaherlandwirtschaftlicherFlächengerechnet
werden,dieimRahmendesOrtsüblichenhinzunehmensind(ortsüblicheVorbelastung).

3. ArchäologischerDenkmalschutz
SolltenbeidenBau-undErdarbeitenur-oderfrühgeschichtlicheFundeoderBefundegetätigtwerden,
sosinddiesegemäß§14Abs.1NDSchGunverzüglichderUnterenDenkmalschutzbehördedesLand-
kreisesHildesheimoderdemNiedersächsischenLandesamtfürDenkmalpflegezumelden.EineUnter-
lassungderMeldungvonFundenundBefunden,bzw.dasArbeitenohnedenkmalrechtlicheGeneh-
migungstelleneineOrdnungswidrigkeitdarundkönnenmiteinemBußgeldgeahndetwerden.Aufdie
einschlägigenBestimmungendes§35NDSchGwirddeshalbausdrücklichhingewiesen.Diemöglicher-
weiseentstehendenMehrkostenfürPersonal-undMaschineneinsatzkönnennichtvonderarchäo-
logischenDenkmalpflegegetragenwerden.

4. Vermeidungvon"Schottergärten"
Eswirddaraufhingewiesen,dassgemäß§9(2)NBauOdienichtmitGebäudenbzw.Gebäudeteilen,
Terrassen,notwendigenZufahrtenoderanderenzulässigenNutzungenwiez.B.Wege,Sitzbereicheetc.
überbautenFlächenderBaugrundstückeGrünflächenseinmüssen.D.h.AufdiesenFlächensind
Oberflächenbefestigungenoder-bedeckungenmitSteinen,Bruchsteinen,Schotteroderanderennicht
vegetabilenMaterialiennichtzulässig.

5. AbständezwischenGaragenundöffentlichenVerkehrsflächen
UngeachtetdesnachdertextlichenFestsetzungNr.4.2einzuhaltendenMindestabstandesvonGaragen/
CarportszuöffentlichenVerkehrsflächenvon1,5mgiltfürZu-undAbfahrtenvonGaragenderMindest-
abstandvon3mzuöffentlichenVerkehrsflächengemäß§2derVerordnungüberdenBau-undBetrieb
vonGaragenundStellplätzen(GaStPlVO).

6. Baugrunderkundung
AufgrunddersehrinhomogenenBaugrundverhältnisseimPlanungsgebietisteinebauwerksspezifische
Baugrunduntersuchungdurchzuführen.

BEGLAUBIGUNGSVERMERK
DieÜbereinstimmungdieserAusfertigungmitderUrschriftwirdhiermitfestgestellt.
Holle,den GemeindeHolle

DerBürgermeister
Siegel i.A.


